
Interview mit dem Tagungsleiter Dr.-Ing. Thomas Winkelmann, Leiter 

Verfahrenstechnik Zweischneckenextruder bei KraussMaffei Berstorff.  

 

 
Dr.-Ing. Thomas Winkelmann,  KraussMaffei Berstorff GmbH, leitet die 36. VDI-Jahrestagung "Aufbereitungstechnik".  
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Herr Dr. Winkelmann, wie entwickelt sich der Markt im Bereich der 

Aufbereitungstechnik? 

 

Nach der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise zeigen viele Kennzahlen in der 

Kunststofferzeugung, -aufbereitung und  

-verarbeitung einen sehr ermutigenden Aufwärtstrend. Compoundeure erreichen wieder gute 

Auslastungen der Anlagen. Rohstoffhersteller sind vereinzelt in der Lage, ihre Preise zu 

erhöhen und es ergeben sich längere Lieferzeiten für Produkte. Die Investitionen in 

Maschinen und Anlagen für die Compoundierung finden zurzeit verstärkt in 

Schwellenländern, insbesondere in China und Indien statt. In Europa ist man noch sehr 

zurückhaltend und abwartend, ob sich die positiven Trends als nachhaltig erweisen. Erst wenn 

dies über einen ausreichend langen Zeitraum der Fall ist, kann man davon sprechen, dass die 

Krise überwunden ist. Und dann werden auch wieder Investitionen in Europa getätigt werden. 

 

 

Welche Rolle spielen deutsche Anbieter im internationalen Wettbewerb? 

 

Die deutschen Anbieter haben sich in der Krise behaupten können, unterstützt durch 

zahlreiche interne und externe Maßnahmen und Restrukturierungen. Die deutsche 

Kunststoffindustrie ist weiterhin die Nr. 1 in Europa. Kennzeichnend sind die hohe Qualität 

und Innovationskraft ihrer Produkte.  

 

 

Welche Trends beobachten Sie hinsichtlich neuer Materialien, Anwendungen und 

Technologien? 

 

Kunststoffe erobern durch ihre vielen Vorteile immer mehr Anwendungen und 

Wertschöpfungsanteile gegenüber etablierten Werkstoffen wie Stahl oder Leichtmetallen. 

Möglich macht dies ihr gutes Verhältnis von geringem Gewicht zu den durch die 

Aufbereitung optimal einstellbaren Eigenschaften. Trends wie beispielsweise die 

Urbanisierung und die Forderung des Energiesparens gepaart mit dem starken 

Bedarfswachstum in den Schwellenländern werden die Entwicklung von neuen Compounds 

und neuen Verarbeitungstechnologien weiter vorantreiben.  
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Welchen Anforderungen haben Compoundeure heute besonders Rechnung zu tragen? 

 

Eine Herausforderung ist die durchweg verringerte Lagerhaltung von Rohstoffen und 

Compounds. Der Kunde bestellt das Compound zu dem Zeitpunkt, wenn er das Produkt 

braucht und in der Menge, in der es braucht. Dies erfordert eine flexible Produktion von 

zeitweise kleinen Batchmengen und führt somit zu häufigen und schnellen Produkt- bzw. 

Materialwechseln. 

 

 

Welche Highlights werden auf der Tagung präsentiert? 

 

Der Schwerpunkt der Tagung befasst sich mit den genannten Anforderungen an 

Compoundeure, Maschinen- und Rohstoffhersteller, nach schnellen, innovativen und flexiblen 

Möglichkeiten und Lösungen für ihre jeweiligen Produkte. Aus dem Bereich der 

Compoundiermaschine und seinem Umfeld werden Verfahren dargestellt, wie neu 

entwickelte Compounds und Produkte auf vorhandenen Anlagen hergestellt werden können, 

was man beachten sollte, wenn man vorhandene Anlagen modernisiert und aufrüstet, wie man 

bei der Rohstoffbereitstellung Kosten sparen kann und wie durch moderne Messtechnik 

schnellere Anfahrprozesse und stabilere Produktionen ermöglicht werden. Rohstoffe aus 

Recyclingprozessen können einen Beitrag zur Kostensenkung leisten und Nachhaltigkeit in 

der Wertstoffkette demonstrieren, bergen aber auch Risiken und bringen Herausforderungen 

aus dem Stoffrecht mit sich. Zudem stellt sich die Frage nach ihrer sicheren sowie 

gleichartigen Verfügbarkeit. Ein Blick über den Tellerrand der Compoundierung hinaus in die 

Extrusion von Lebensmitteln und Kabelmassen zeigt Ansätze und Verfahren, die auch in der 

Kunststoffaufbereitung von Interesse sein können. 

 

 

An welche Zielgruppe richtet sich die Tagung? 

 

Die Tagung richtet sich insbesondere an die Hersteller von Compounds, die sich in dem 

jetzigen Marktumfeld schnell und flexibel bei hohem Kostendruck an die Forderungen ihrer 

Kunden anpassen müssen. Hier sind in erster Linie ihre Entwicklungs-, Verfahrens- und 

Produktionsingenieure angesprochen. Des Weiteren richten sich die Themen der Tagung auch 

an die Hersteller von Compoundiermaschinen und Anlagenteilen des Umfeldes von 

Compoundieranlagen. Nicht zuletzt finden Rohstofflieferanten aus dem Bereich der 

Polymere, aber auch aus dem Bereich der Additiv-, Füll- und Verstärkungsstoffe, 

Informationen und Anregungen aus der Aufbereitungstechnik. 
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